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Dieses Wochenende fliegt Laila
El Sawi zurück in ihre Heimat
Kairo. Drei Monate lang hat die
23-Jährige das Leben und die
Menschen in der Seestadt ken-
nengelernt. Unter anderem unter-
stützte sie den fremdsprachigen
Deutschunterricht an den KLA
und organisierte in der Goethe45
Ausstellungen und Veranstaltun-
gen. El Sawi ist über den interna-
tionalen Freiwilligendienst „kul-
turweit“ der Deutschen Unesco-
Kommission nach Deutschland
gekommen. Mehr als 4000 Men-
schen aus Deutschland sind darü-
ber von 2009 bis 2018 ins Aus-
land gegangen, um in Kultur- und
Bildungseinrichtungen Erfahrun-

gen zu sammeln. Seit 2015 kön-
nen auch junge Frauen wie Laila
El Sawi über „kulturweit“ nach
Deutschland kommen. Die 23-
Jährige aus Kairo ist im Jubilä-
umsjahr des Dienstes die zweite
Absolventin in der Seestadt.
Gewohnt hat die junge Künst-

lerin während ihrer Zeit in
Bremerhaven über der Galerie
Goethe45. Über den Dächern des
Goethequartiers hat sie auch die
Eindrücke gesammelt, die nach-
haltig ihr Bild von Bremerhaven
prägen. „Ich habe von dort oben
diese unglaublich großen Schiffe
gesehen“, so die junge Frau. „Ne-
ben den hellen leuchtenden Far-
ben der Stadt haben sie mich am

meisten beeindruckt.“
Deutschland als Zielort für ei-

nen Auslandsaufenthalt hat sie
sich ausgesucht, weil eine Cousi-
ne in Deutschland studierte. El
Sawi: „Sie war ein Vorbild für
mich.“ Ihre Begabung für Spra-
chen hätten sie bestärkt: „Ich
wollte unbedingt Deutsch ler-
nen.“ An der Ain Shams Uni-
versität Kairo hat sie 2018 das
Studium der Germanistik und

Anglistik abgeschlossen. Für
Deutsch als erste Fremdsprache
hat El Sawi sich auch deshalb
entschieden, weil die Vorausset-
zungen für ein Stipendium in
Deutschland für junge Menschen
aus Ägypten besonders gut seien.

Ideen hat sie während der Zeit
in Bremerhaven für ein Engage-
ment zurück in der Heimat viele
gesammelt. „Ich finde es beson-
ders schön, dass in der Goethe45
Menschen in den Kontakt mit
Kunst kommen, die gar nicht von
selbst danach suchen würden.“
Solche Projekte gäbe es in Kairo
nicht. „Dort ist Kunst eine Sache
der künstlerischen Elite“, so El
Sawi. „Den Ansatz der Goethe45,
Kunst zu allen Menschen zu brin-
gen, nehme ich mit“, erklärt die
Malerin und schlägt einen Bogen
zu ihrer Heimatstadt: „Gerade in
einer so hektischen und überfüll-
ten Metropole wie Kairo sollten
alle davon profitieren, ihren Geist
mit Hilfe von Farben und Kunst
zur Ruhe zu bringen.“
In Bremerhaven hat El Sawi

bei ihrer ersten eigenen Ausstel-
lung zwölf ihrer Bilder verkauft.
Geplant war das nicht. „Ich war
eigentlich noch nicht so weit,
mich von Bildern zu trennen“, so
die junge Künstlerin: „Aber der
Gedanke ist schön, dass auf diese
Weise ein Teil von mir in Bremer-
haven bleibt.“

Verliebt in die dicken Pötte
23-jährige Künstlerin aus Kairo zieht Bilanz ihres Aufenthaltes in Bremerhaven

Von Nicole Böning

BREMERHAVEN. Laila El Sawi ist eine zierliche Frau mit modischer
Riesenbrille mit Goldrahmen. Mit ihrer senffarbenen Strickmütze, die
sie auch bei Raumtemperatur nicht abnimmt, posiert sie zitternd in der
Open-Air-Gallery beim Leher Pausenhof für ein Foto. Die 23-jährige
Künstlerin aus Kairo hat gerade ihre Hospitationszeit in der Galerie
Goethe45 und an den Kaufmännischen Lehranstalten Bremerhaven
(KLA) beendet. Ein Stück von ihr bleibt hier.

Die prominente Präsentation der Graffiti-Kunst in der Open-Air-Gallery der Goethe45 hat es Laila El Sawi angetan. In Kairo gebe es zwar auch Graffiti,
allerdings nicht so vielfältig und weit verteilt wie im Stadtbild Bremerhavens. Foto: Hartmann

» Ich finde es besonders
schön, dass in der
Goethe45 Menschen in
den Kontakt mit Kunst
kommen, die gar nicht
von selbst danach
suchen würden.«
Laila El Sawi, Künstlerin

ymbolische Schecks im Ge-
samtwert von 15000 Euro
hatte Julia Zimmermann als

Botschafterin der Town & Country
Stiftung am Freitag zur Spenden-
übergabe im Gepäck. In Bremer-

S haven überreichte sie den diesjäh-
rigen Preisträgern aus Bremen
und der Unterweser-Region je-
weils 1000 Euro als Anerkennung
ihrer Arbeit. Unter den 15 ausge-
zeichneten Organisationen sind

die Vereine Rückenwind für Leher
Kinder und die Lebenshilfe Bre-
merhaven aus der Seestadt sowie
die Musikschule Cuxhaven und
der Deutsche Kinderschutzbund
Stadt und Landkreis Cuxhaven.
„Das Geld ist zwar schon ange-
kommen“, so Zimmermann: „Mit
dieser offiziellen Übergabe wollen
wir den Gewinnern aber noch
einmal persönlich für ihr Engage-
ment danken und ihnen die Mög-
lichkeit zum Austausch geben.“
Ausgezeichnet werden Vereine,
Initiativen und Projekte, die sich
für benachteiligte, kranke, behin-
derte oder gewaltgeschädigte Kin-
der einsetzen. Zweckgebunden ist
die Verwendung des Geldes
nicht. Sven Becker vom Vorstand
des Vereins Rückenwind für Le-
her Kinder verrät: „Wir hätten
gerne neue Stühle.“ Diesem
Wunsch kommt der Verein durch
die Spende ein kleines Stückchen
näher.
Der Stiftungspreis wird seit sie-

ben Jahren jährlich durchgeführt.
Jedes Jahr vergibt die Stiftung der
gleichnamigen Firma für Baupro-
jektentwicklung mit Sitz in Hör-
selberg bei Eisenach deutschland-

weit insgesamt 500 Stipendien an
gemeinnützige Einrichtungen.

ie WindMW Service hat der
Tafel in Bremerhaven eine
Spende über 2000 Euro

überreicht. Die Tafel Bremerha-
ven ist eine von mittlerweile über
950 Tafeln in Deutschland und
wird fast nur durch ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter betreut. Träger der Tafel ist
eine Gründung der Bremerha-

D
vener Volkshilfe und ein Zu-
sammenschluss der Bremerhave-
ner Wohlfahrtsverbände (Arbei-
terwohlfahrt, Deutsches Rotes
Kreuz, Diakonisches Werk, Pari-
tätischer Wohlfahrtsverband, Ca-
ritasverband). Die Tafel wird mitt-
lerweile von vielen Händlern, Bä-
ckereien, Großmärkten, der Le-
bensmittelindustrie und Kaufhäu-
sern sowie Privatpersonen unter-
stützt. Lebensmittelspenden und
überschüssige Lebensmittel wer-

den durch eigene Fahrzeuge ab-
geholt.

er Verein Rückenwind für Le-
her Kinder darf sich wieder-
holt über eine Unterstüt-

zung der Firma Adolf Würth freu-
en. Der Spezialist für Montage-
und Befestigungstechnik hatte bei
diversen Hausmessen in Bremer-
haven und Cuxhaven eine Tom-
bola veranstaltet. So kamen ins-
gesamt 1700 Euro für die Kinder
der sozialen und gemeinnützigen
Einrichtung aus dem Stadtteil Le-
he zusammen.

D

Großzügige Spenden für Rückenwind und die Tafel
Die gute Tat: Town & Country Stiftung zeichnet Preisträger aus – WindMW Service und Firma Adolf Würth mit Herz für bedürftige Bürger

Julia Zimmermann (Vierte von links), Botschafterin der Town & Country
Stiftung, mit Jessica Raduschewski (rechts) und Timo Klamt (Zweiter von
rechts) als Vertreter der örtlichen Niederlassung von Town & Country mit
den Preisträgern der Region. Foto: Masorat

Knut Schulze (von links), WindMW, Manfred Jabs, Leiter der Tafel, Claudia
Buss, Assistentin der Geschäftsführung der WindMW. Foto: WindMW

Stephan Loewig-Grotheer (von
links, Adolf Würth & Co. KG), Luca,
Mario Ahrens, Sandra Kleen (beide
Rückenwind) Foto: privat

BREMERHAVEN. Die bunte Welt
der „Sail Bremerhaven 2020“ prä-
sentiert in Kürze das neue Maga-
zin „Ausguck 2020“, für das
heute Oberbürgermeister Melf
Grantz, Dr. Ralf Meyer und Hei-
no Tietjen von der Erlebnis Bre-
merhaven GmbH den Druckstart
gaben. Gedruckt auf Naturpapier,
in ein Softcover eingebunden,
sorgen ab Mitte November auf
124 Seiten viele spannende Texte
und großformatige Bilder für Vor-
freude auf das Großereignis vom
19. bis 23. August nächsten Jah-
res.
Geschmökert werden kann in

Themen wie „Hein Mück unter-
wegs“, „Bremerhavens Traditions-
schiffe“ oder „Hinter den Kulis-
sen“. Auch Programmhöhepunk-
te werden vorgestellt. Im Zen-

trum aber stehen auch im Maga-
zin die Schiffe: Ausführlich wer-
den all diejenigen Segler, Dampf-
und Motorschiffe vorgestellt, de-
ren Kommen bereits feststeht.
Gedruckt wird das Magazin auf

einer klimaneutral arbeitenden
Großmaschine. Rund 24 Stunden
dauert es, bis die Auflage von
20000 Exemplaren fertiggestellt
ist. Für die Konzeption arbeitete
Heino Tietjen als Leiter des Orga-
nisationsbüros wie bei den vorhe-
rigen „Sails“ eng mit Martina
Fiedler von der Druckmanufaktur
Müller-Ditzen zusammen.

„Ausguck 2020“
geht in Druck
„Sail“-Magazin soll auf Großereignis einstimmen

Nur ein kleiner Fingertipp von Oberbürgermeister Melf Grantz und der
Druck des Sailmagazins „Ausguck 2020“, das Heino Tietjen (links) und Dr.
Ralf Meyer stolz präsentieren, startet. Foto: Scheer

Auf einen Blick
›Was: „Sail Bremerhaven 2020“
›Wann: 19. bis 23. August 2020
›Wo: Bremerhaven

ANZEIGE

AMEOS Aktionstag

Winterzeit – Unfallzeit - Reisezeit

Vorträge
Osteoporose – Diagnostik und Therapie
Sturzprophylaxe – aus Sicht der Physiotherapie
Tetanus – Prophylaxe – Impfung

Wir freuen uns auf Sie!

Wann: 23. November 2019, 11–13 Uhr
Wo: Deutsche Seemannsmission Bremerhaven,

Schifferstraße 51–55, 27568 Bremerhaven

Der Eintritt ist frei


